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Fräuckrsch. und andere Reichs-Völcker
dm 2/12.September i68z.

Wider die grosse Türcktsche Nrmec/ so an-
noch über lOOOOO.Man starck gewesen/

erhalten haben.
Auß dem Arckischgcwesmcn/iiiinnichro aber Kayscrl.

Feld-Lager vor Men/vomz/lz . 5e^c. ü.n.

nur geschwind/daß/nachdem
alle Ällttrte Armeen an dem Wiener
Wald beysammen gestanden/ als ist

, der völlige Marsch gegen den Kalenberg von
denen Teutschm und von dm Polen gegen



und uns dm 2/12. dieses entgegen gangen ist/
also daß er gleich unfern lincken Flüge!/ wel¬
chenM .Drl .von Cottrtngen commandirt/
attaquirt hat / aber mit zimblichem Verlust
zurück getrieben worden, dessen aber ohncr-
achtet/ftynd die Türcken auf die ChurBaye-
rts und Lhur-SächsischeVölckergestossm/
weil aber die Fräncktjche/ G othische und an¬
dere Reichs-Völcker eben zu rechterIcit/mit
der Artillerie darzr, gekommen/ ms ist der Feind abermat
glücklich zurück geschlagen worden ; woranffEr sich auss
demWimerBerggefetzet/allwo wir FhnmitunftrmGc-
fchütz etlich Smndcn lang beschossen/ und endlich selbigen
dergestalt umbringet/ daß wir die Türcken/ gleich wie eine
Heerde Schaft zusamen getrieben/ und weilen cs mehren-
cheilo Infanterie war/Me medergchauen/daMr dann A.
schöne grosse türckifthe Kanonen erobert, Hierauf ist man
mit unser Armee weiter gegcnWien fortgcrückct/nnd den
Feind Sonntags Nachmittag gegenr.Uhren dapffcr an¬
gegriffen/und zwar dieTcutschen an drcyen Orten und der
KömginPohlm Meiner andemScithcnam WicnFluß/
da cs an ein nteder-Säblensund todtschiessens loß gegan¬
gen/ da dann wir/ die sonst erschreckliche Türcktschc grosse
Armee auß ihrem Läger gesagt/ und zwar mit so wertigem
Verlust der Unserigen/ daß cs wohl mehr vor Gottes/als
Menschen Werck Augenscheinlich zu verspühren gewesen-



Mauerbach verschienenFreytag fortgesetzt
wordm. Ba dann die vor-Trouppen in
zOOO.Mann starck/ unter Lommando dkß
HcrrnGeneral Mercy/ voran gangen/̂ unb^
-en Fand zu raognosetren/ und wo mdArch^
am Kalenberg Posto zu fassen̂; worauf der
Feind / so ßch vor Wien überauß sehr vcr-
fchantzt gehabt/umb den Außfal!zu verhim
dern/mit thcils seiner Völcker uns brß auf 2.
Mal entgegen gangen / dene aber der Herr
ObristHeußler rrpoußirt/ biß 6o .ntederga
macht/ 8.Gefaugene und2.6tück von dm
Türckenabgenomen/nn SambsiagMchts
amWienerWaldankomcn/ZH.Durchl.dcn
Hn. Hertzog vonLottringen verstchercndc/
daß der Fand gewiß stehen werde/ auch am
noch fchömLeute hättt/unangeschenbckant/
daß er würeklich biß 6c>ooO. Mann wäh¬
render Belägerung/ thcils vor Wie'
Action/undthcils so crepirt/verlohra ar
noch üba lOOOOo.Mann starck seye. Wel¬
che Nachricht dann sich auch also befunden/
mdem da Fand auß seinem Läger gerückt/



Mir haben deß Feinds Infanterie ganß kndie Mitten kekomen/ rmdmch-
EHeilsniederK -macht , die Cavallerio aber gieng durch/welchen aberdlePola-
cken nebenst erlichen Tevtschm Regimentern/worumer auch die Fräncklf .Fnß-
Völcker feynd/ hitzig nackgefetzt/ und weilen tndie Neustatt / Raab und andere
Päße/erlichetausendMannzu dem ende/aufden Feindgute Obficht zu haben/
gelegee/ als ist der Feind alldorten auch mit Grössen empfangen worden / wo bey
^mückkunfft der Pollacken und Teurfcken Mlckern ein mehrers wird zu Horen
seyn ; währender LarrLiüe, haben die Tiu cken mit völligtr Macht die Stadt
Wienzu bestürmen nicht unierlaffen/ohneracht sie gesehen daß von denen Christ¬
lichen Völckem einige Sguadronen biß an dir Comrefcarpe annahMJn wah¬
rendem solchem Smrm/ficl der Herr Graf von Starenberg mit z-Regimemern
auß / und weilen/ wie oben ge melr/die Unserigen den Feind aufdreyen feiten zu¬
gleich angegriffen/und wiedie Löwen Männlich gefochren/har derSrreich derge¬
stalt glücklich gelungen/ daß wir nicht allein die Stürmenden auß den Gräben/
Contrescarpen/Lauffgräben und Läger gerrteben/sondcrnauch die Türckis.Fuß-
dölcker völlig caputirt/alles wasdieTürcken/an groß u ?»d/keinenStückenund
Artillerte/Zelrenund Bagage .Wagen/rn ihrem Läger hatten/erobere,worunter
r . mitPMer beladene Wägen/Hermlichbrenende Lunten gehenckt waren; weil
oberJh .Drl Herzog v?nLortringeufcharssverbvttkN gehabt/nichrs zu piinmern/
sondern gegen einen so mächtigen Feind in guter poiirur zub!elben / als ist ged.
Pulver/ohneweikemschaden/indieLusstgestogen . Wir haben s br reiche Bcuee
lM Lager bekomcn/auch sehr schöne Pferd von deßGr oßVrz 'erb Ren Pfttden/
nebst der grossen Mrckis .Fahnen und rHreraußgesteckeen Kriegs Zeichen/ er-
halten/worbey vermuthltch der Groß .Vezter selbsten/ oder aber doch sonst. nan¬
dere Hohe Türckev/müssenumbkomen seyn.Bey obgcd.Außfall der Wiener/da
die Türckenam Schotten -Thorgestürmt/hat sich dasSouchis .Regtment treff¬
lich gehalte/wiewol er selbst soll Klettirr seyn; das Manßfelbts Reglment aber hat
starck eingebüßet/indem es alle HauptOffrciers/biß aufeinen einzigen/verlohre.
Sonsten adLr Haben wir wahrrnderSchlachtsehr wenig gemeineund keinhohcn Ossicier
cingebüst/ausserdaßder GrafvonTrautmansdorff/tödillch/derHerr Hertzogvov §roy
und Graf von Scherffenberg aber/nicht gefährlich/ verwundet worden sevnd; auchha^
ben die Polen gar wenig verkehren; dannenhero flttrtbarlich zu ersehen/ daß GOTT der
Allmächtige uns!diesen herrlichen Sieg/darfür Ihm Ewig Danckgesagtscy/ gnädiglich
gegeben hat. IhroKays .Maj so bcr<utszu § loster.Neuburg ankommen/werden Sich
auch/umb den Augenschein der Stadt Wien ciuzunehmen/anheroerheben/ und das 1s
v LO I-au6rmu5 singen lassen/und sich daun wieder zurück nach Lin tz erheben.

ListaallerHohen Stands -Personeu/welche der Schlacht in Person ge¬
genwärtig gewesen.

Ihro Königs Majest. in Pohlen und dessen Printz. Bevde§ hurfurstl.Durch!.
Durchs von Bauern und Sa bseri/rc. Ihro Drl .Hertzog vonLottringen/rc. Ihro
Fürstl-Ga .von Wald -sf/'.c. Zwey Marggraftn von Daaden. VierHertzogenvon
Sachsen- Drey Herzogen von Würteubcag. Fürstvon Anhalt. Hertzog von§ roy.
Printz von Salm . Z'.vei)HrrtzogcnvonNcuburg. Marggrasvon Bavratth . Printz
vonHanovcr. Fürst Lubomirßky. Printz von Savoyen. Fürstvon Hohen Zoller.
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